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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC 98 Hain-Gründau : TV 1868 e.V. Bad Orb 
Samstag, 27.04.2024, 18:00 Uhr

Neiter in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Jannik Neiter sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksoberliga Gr. 2 nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV 1868 e.V. Bad Orb besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV 1868 e.V. Bad Orb meist auf
verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag wiederum Jannik Neiter, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beigetrug.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Neiter / Guglas ihr 3:2 gegen Petzendorfer / Betz feiern
konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Bieber / Brill kamen mit der Spielweise von Walther / Brundtke am Tisch gut zu
Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. In vier Sätzen gewannen Noß / Lerch gegen Will / Weigelt und gaben dabei nur einen Satz
ab. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Jannik Neiter wehrte eine 1:0 Satzführung von Kai Petzendorfer ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Nur einen Satz verlor Christoph Guglas bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Nico Walther und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Beim Spielstand von 5:0 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Björn Bieber konnte einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließ Benedikt Brundtke beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Michael Noß seinem Gegner Cedric Will
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Auf dem
falschen Fuß erwischte Markus Lerch seinen Gegner Jannik Weigelt beim eher eindeutigen 3:0-
Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Florian Brill
Benjamin Betz in fünf Sätzen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 8:1. Probleme zu Beginn des Spiels musste Jannik Neiter zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC 98 Hain-Gründau die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 38:14 bei 18 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TV 1868 e.V. Bad Orb erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 34:18. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC 98 Hain-Gründau

Doppel: Neiter / Guglas 1:0, Bieber / Brill 1:0, Noß / Lerch 1:0 
Einzel: J. Neiter 2:0, C. Guglas 1:0, B. Bieber 1:0, M. Noß 0:1, M. Lerch 1:0, F. Brill 1:0 

 TV 1868 e.V. Bad Orb
Doppel: Walther / Brundtke 0:1, Petzendorfer / Betz 0:1, Will / Weigelt 0:1 
Einzel: N. Walther 0:2, K. Petzendorfer 0:1, C. Will 1:0, B. Brundtke 0:1, B. Betz 0:1, J. Weigelt 0:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.04.2024 (22:53) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


